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Freitag den 1. Juli. * 


J'n l an d. 


Berlin den 28. Juni. Des Königs Mojeftät 
baben den Rittergutsbeſitzer, Mojor g. D. v. Hey⸗ 
king auf Abellinen, zum Landrath des Gerdauen⸗ 
ſchen Kreiſes im Regierungs- Bezirk Koͤnigsberg zu 
ernennen geruht. 

Des Königs Majeftät haben die Kriminalzichter 
Hertzler zu Pofen und v. Zeromski zu Kozmin 
zu Kriminoi⸗Raͤthen zu ernennen geruht. 

Se. Majeftät der König haben den Juſtiz⸗Kom⸗ 
miſſarius Eduard Miktelſtädt zu Poſen zum 
Juſtiz⸗Rath zu ernennen geruht. 

Se. Erzbiſchoͤfliche Gnaden der Erzbiſchof zu 
Köln, Dr. Freiherr Drofte zu Viſchering, iſt 
von Köln und der Kaiferl, Ruſſiſche Hof-⸗Jaͤgermei⸗ 
ſter v. Demidoff, von St. Petersburg hier an⸗ 
gekommen. 

Der General: Major und Kommandeur der Ka⸗ 
detten⸗Anſtalten, v. Below, iſt nach Koblenz, der 
General⸗Major und Kommandeur der 1. Landwehr⸗ 
Brigade, v. Eſebeck, nach Marienbad, und der 
Königl. Sächſiſche General-Major v. Schreibers⸗ 
hoffen, nach Dresden abgereiſt. 


— — . — S 
Wins san. iD 
Rußland. 


O deſſa den 10. Juni. In Bezug auf die Qua⸗ 


rantaine an der Donau⸗Muͤndung iſt hier eine Bes 


kanntmachung erſchienen. | 

Eein Landmann aus dem etwa 45 Werft von hier 
entfernten Dorfe Koblewka hat, zwiſchen der Muͤn⸗ 

dung des Limans von Tlligel (des alten Axiakus) 


gde 12 300156 


und dem See Karabat, an derſelben Stelle, wo 


man noch jetzt Spuren einer alten Mederlaſſung 
bemerkt, eine Marmorplatte gefunden, die % Ars 
ſchinen laug und % Arſchine dreit und mit einer 
Griechiſchen Inſchrift verſehen war. Dieſe Juſchrift 
iſt außerordentlich gut erhalten und erwähnt berühme 
ter Spiele, welche die Griechen am Pontus Euxis 
nus zu Ehren des Achilles angeſtellt haben. Außer⸗ 
dem beſtätigt fie auch noch die Anſicht des verſtore 


benen Archäologen Stempkowski, über die Exiſtenz 


einer alten Griechiſchen Stadt, Namens Odyſſos, 
am rechten Ufer des Axiakus. Die Juſcbrift ıft et⸗ 
wa aus dem zweiten Jahrhundert nach Chriſti Ge⸗ 
burt, alſo aus der letzten Zeit der Griechiſchen Ko⸗ 
lonieen an den Nordgeſtaden des Schwarzen Meeres. 
2 Kdnigreich Polen. 
Warſchau den 24. Juni. Der 
Fürſt von Warſchau bat ſich vorgeſtern von hier 
nach der Feſtung Modlin begeben. N 
Ein amtlicher Bericht über den diesjährigen Wells 
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Markt iſt noch nicht erſchienen; der Kuryer Wars 


szawvski meldet jedoch, es ſei in den letzten Tagen 
alle diesmal an Markt gebrachte Wolle abgeſetzt 


worden, und die Verkäufer ſeien mit den erhalte⸗ Feng 


nen Preifen zufrieden, 
Frankreich. 5 
Paris den 22. Juni. Ihre Majeſtäten der Ad⸗ 
nig und die Königin der Belgier ſind vorgeſtern 
Nachmittag um 5 Uhr im Schloſſe zu Neuflly ein⸗ 
getroffen. Die Königl. Famulle wird ſich binnen 
kurzem in Begleitung Ihrer Majeſtöten, fo wie des 


Herzogs von Sachſen⸗Koburg und ſeiner Söhne von 


Neullly nach dem Schloſfe Eu in der Normandie 


begeben, wohin ihnen, dem Vernehmen nach, der 


Conſcils⸗Praſident, der Marſchall Gerard und der 
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Graf von Montalivet folgen werden. Es werden 

bereits Vorbereitungen zu dieſer Reife getroffen. 
Die Rechts⸗Beiſtände des Herrn Naundorf haben 

ſich gleich nach ſeiner Verhaftung an den Polizei⸗ 


— 
2 


Praͤfekten gewandt, um ſeine Freilaſſung auszuwir⸗ 


ken. Dieſer hat fie an den Minifter des Junern 
verwieſen, der, nachdem er von der Sache Kenne 
niß genommen, die Entſcheidung dem Großſtegel⸗ 
bewahrer überlaſſen hat. 5 

Das Uebungs⸗Lager bei St. Omer wird Mitte 
Auguſt bezogen und ſoll erſt Mitte Oktober wieder 
aufgehoben werden. = 

‚Der ehemalige General: Vifar, Mitglied der cons 


ſtituirenden Verſammlung und des Konvents, nach 
einander Direktor und Konſul der Republik, Graf 


und Pair unter der Kaiſerlichen Regierung, Mit⸗ 
lied des Inſtituts, Abbe Sieyes, iſt geſtern 
hierſelbſt in ſeiner Wohnung, Rue du Faubourg 


Saint: Honoré, im 88ſten Lebensjahre mit Tode 


abgegangen. Nach der Ruͤckkehr der Bourbonen 
als Koͤnigs⸗Moͤrder verbannt, zog Herr Sieyes 
ſich nach Belgien zuruck; die Juli⸗ Revolution oͤff⸗ 
nete ihm wieder Frankreichs Thore und fo konnte 
er feine Tage auf vaterlaͤndiſchem Boden beſchlie⸗ 
ßen. Die Beerdigung wird bereits morgen ſtatt⸗ 


a finden und der Sarg direkt vom Sterbehauſe nach 


dem Kirchhofe des Pater Lachaiſe gebracht werden. 
Der Pilote du Calvados meldet, die Regierung 
habe befohlen, daß uͤber 40 von den in Mont St. 
Michel befindlichen politiſchen Gefangenen nach 
Doullens gebracht werden ſollten. ä 
Hieſigen Blättern zufolge hat ſich der Erzher⸗ 
zog Carl von Oeſterreich viel mit dem Herzoge von 
Orleans Über den jetzigen Beſtand des Franzbſi⸗ 
ſchen Heeres unterhalten. Der Kronprinz ſoll ihm 
umſtaͤndliche Auskunft darüber gegeben haben, wor⸗ 


i auf der Erzherzog bemerkte, die Franzöſiſche Armee 


habe niemals Pferde genug gehabt, 


und hierin liege 
es, daß während der fruheren Kriege oft die beſten 
Artillexiſten in die Haͤnde ihrer Gegner gefallen wä⸗ 
ren. Der Kronprinz ſoll die Richtigkeit dieſer Be⸗ 


merkung eingeſehen und hinzugefügt haben, er werde 
die Regierung ſeines 


Vaters auf dieſen Uebelſtand 
aufmerkſam machen. 


Die Quotidienne will wiſſen, man habe zu Rom 


eine Hoͤllenmaſchine entdeckt, die nach Frankreich 
gebracht werden ſollte, um ein neues Attentat ge⸗ 
gen Ludwig Philipp zu verüben, SEE 8 
Ein legimiſtiſches Blatt behauptet, die Pariſe 

Straßen, die ſeit dem Juli 1830 revolutionaire 
Namen erhielten, ſollten wieder umgetauft, und 
zwar die Straße Lafitte wie früher, Artois⸗Straße, 
wieder genannt werden. r 

Vor einigen Tagen wurde hier ein Reiſender ver⸗ 
haftet, der im Verdacht ſtand, ſich eines falſchen 
Paſſes bedient zu haben. Der Paß wurde einem 
Sachoverſtaͤndigen übergeben, und dieſer brachte, 


* 


8 


angeblich durch einen chemiſchen Prozeß, heraus, 
daß der Paß dreimal umgeaͤndert und von drei ver 
ſchiedenen g 


Ver 
werde auch dieſe 319 
wie die 800 anderen. 
Ein Chemiker in Marſeille hat unlaͤngſt eine Ent⸗ 
deckung gemacht, daß im Olivenöl gifthaltige Theile 
enthalten ſind. Das Gift, welches er aus dem Oel 
gezogen hatte, wurde einem Hunde eingegeben und 
dieſer ſtarb gleich nachher. Uebrigens ſcheint jener 
Chemiker einen Unterſchied zwiſchen reinem und 
verdorbenem Oel zu machen. 4 3 
Ueber die Verhaftung mehrerer angeſehener Mau— 
ren in Algier enthaͤlt das Journal des Debats im 
Weſentlichen Folgendes: „Die Mauren wurden in. : 
Folge eines aus Paris eingegangenen Befehls ver⸗ 
haftet und dann nach Bong eingeſchifft. Sie waren 
entſchiedene Gegner der Coloniſation in dieſem Lande 
und boten Alles auf, um die Zollpachtungen u. dgl. m. 
in ihre Haͤnde zu bekommen. Ferner hatten fie die 
Abſicht blicken laſſen, mit Abdel Kader ſich zu ver⸗ 
ſtaͤndigen, und hatten zuletzt ihre Intriguen über 
ein weites Feld verbreitet. Sie ſuchten den Emir 
mit Waffen und Schießbedarf zu unterſtuͤtzen und 
verbreiteten ſogar überall das Gerücht, die franz. 
Regierung werde die Colonie unter allen Bedingun⸗ 
gen aufgeben.“ 
Seitdem Hr. Thiers in der Kammer erklärt hat, 
daß die Franzoͤſiſche Regierung Algier behalten 
wolle, ſollen eine Menge von Geſuchen um Paͤſſe 
nach dieſer Kolonie bei der hieſigen Polizei⸗Praͤfek⸗ 
tur eingegangen ſeyn, namenklich von Seidens, 
Baumwollen⸗ und Wollen⸗Fabrikanten und Lande 
wirthen. 55 
In einem Schreiben aus Bona vom k. d. M. 
heißt es: „Das vom Marſchall Clauzel abgeſteckte 
Lager if faſt vollendet. Am Fuße deſſelben ſoll ein 
Dorf angelegt werden, und es wird Jedem, der 
ſich meldet, Land angewiefen, Es find hier vor 
kurzem zwei von den Truppen des Bey's von Kon⸗ 
ſtantine deſertirte Tuͤrken angekommen, noch deren 
Ausſagen der Bey ſich in einer ſehr üblen Loge be⸗ 
findet. Die Unterſtuͤtzung, welche er von den Ber - 
wohnern von Zahara verlangt hat, iſt ihm verwei⸗ 
gert worden. Sein Heer ift auf 2000 Mann re⸗ 
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duzirt, die er nicht einmal beſolden kann. Die Ka⸗ 
bylen verlaſſen ihn.“ 

Man ſchreibt aus Marſeille unterm 15. d.: 
„Der Oberſt de la Rue iſt vorgeftern hier angefoms 
men und geſtern nach Toulon weiter gereiſt; er bes 
giebt ſich bekanntlich nach Tanger, um von dem 
Kaiſer von Marokko Aufſchluß über feinen dem Abs 
del⸗Kader geleiſteten Beiſtand zu verlangen. Fur 
Morſeille iſt dieſe Sendung inſofern von großem 
Jutereſſe, als ſtarke Handels- Verbindungen zwi⸗ 
ſchen dieſer Stadt und dem Kaiſerthume Marokko 
beſtehen; kein Wunder alſo, daß man über die moͤg⸗ 
lichen Folgen der gedachten Miſſion hier einigerma⸗ 
ßen beſorgt iſt.“ 75 

Einem Privatſchreiben aus Madrid vom 13. 
Juni zufolge, war der neuernannte Kriegs- Minis 
ſter, General Mendez-Vigo, fo eben dort eingetrof— 
fen, und der General Cordova machte ſich reiſefer⸗ 
tig, um am 15. nach feinem Haupl quartier zuruͤck⸗ 
zukehren. ; 

Nach Bayonner Nachrichten ſind die Karliſten⸗ 
Häuptlinge Torres, Sanz und Membiola, die in 
die Hande der Chriſtinos gefallen waren, am 10. 
Juni zu Jaca erſchoſſen worden. 

Die Spaniſche Regierung hat zwei Agenten nach 
London geſandt, um daſelbſt eine Anleihe von 88 
bis go Millionen Fr. zu eröffnen. 

Die Inhaber Spaniſcher Papiere haben ein un⸗ 
derwuͤſtliches Zutrauen; fie laſſen es ſich nicht irren, 
daß heute das famdſe Geheimniß Mendizabals an 
den Tag gekommen iſt; er hat nämlich, um die lau⸗ 
fenden Ausgaben während der Zeit feiner Verwal⸗ 
tung zu beſtteiten, an 500 Mill. Realen geheime 
Schulden gemacht, und zwar zu fo laͤſligen Bes 
dingungen, daß der Staats-Schatz nur etwa der 
Hälfte der verſchriebenen Summe froh wurde. 

S pa Ri n f 

Madrid den 12. Juni. (J. d. Debats.) In 
der Armee haben mehrere Beförderungen fiattgefun= 
den. Die General-Majors Butron, San Miguel 
und Soria find zu General- Lieutenants ernannt 
worden. Der General Quiroga wird ein Komman⸗ 
do bei der Nord-Urmee erhalten und der General 
Lopez Banos ihn als General-Capitain von Gra— 
nada erſetzen. ’ 

Der Verkauf der National-Gürer hat hier begon⸗ 
nen und die Reſultate haben die Hoffnungen weit 


übertroffen. Zwei Häuſer, die zu 299,291 Nealen- 


und zu 105,065 R. geichäßt worden waren, [ind 
für 1,122 000 und für 511,000 R. verkauft worden. 
Die neueſten Nachrichten vom Kriegsſchauplatze 
flößen zwar keinesweges Beſorguſſſe uͤber die Lage 
des Generals Evans ein, aber es ſoll doch daraus 
hervorgehen, daß die Rückkebr Cordova's dringend 
udthig ſey. Die Haupt-Armee muß einige Divers 
ſionen machen, um daduſch dem Engliſchen Corps, 
welches ta lich mit dem Feinde handgemein wird, 


. . 


zu Huͤlfe zu kommen, indem dieſes ſonſt gezwungen 
iſt, ſich in San Sebaſtian einzuſchließen. 

Die Regierung hat jetzt ein eben ſo ſtarkes Corps, 
wie das des Generals Evans, naͤmlich 11,000 M., 
unter den Oberbefehl des Franzoͤſiſchen Generals 
Bernelle (2) geſtellt. 

Großbritannien und Irland. 

London den 21. Juuf. Heute Abend ſollte im 
Unterhaufe der Antrag des Hrn. O'Connell wegen 
einer Reform des Oberhauſes vorkommen. Inzwi⸗ 
ſchen hat derſelbe feine Anſicht geändert und ſeinen 


Antrag zurückgenommen, jedoch angezeigt, er werde 


am 30. d. folgende Reſolutjon beantragen: „Es 
möge ein Ausſchuß zum Behufe der Unterſuchung 
und Berichterſtattung eingeſetzt werden, ob es nicht 
für das allgemeine Wohl dieſes Reiches erforderlich 
fey, das Oberhaus durch Ausdehnung des Reprä⸗ 
fentativ:Priucips auf die Pairie, mittelſt einer Ver: 
Auderung der Wähler Qualification und des Wahle 
Modus, zu reformiren.“ 2. 
Dos Oberhaus wird nun, in Folge der in ſeiner 
geſtrigen Sitzung ſtattgefundenen Verabredung, den 
Bericht des Unterhauſes über die Irlaͤndiſche Mus 
nizipal⸗Bill am 27. d. M. in Berathung ziehen und 
durch ſeine Entſcheidung zugleich den Ausgang der 
jetzigen Kriſis beſtimmen. Den Tory-Blaͤttern zus 
folge, wuͤrden die Lords bei dem Prinzipe ihrer 
Amendements bleiben und den minifteriellen Ver⸗ 
gleichsvorſchlag zuruͤckweiſen. 

Das Unterhaus hat ſich nun bewogen gefunden, 
einen Ausſchuß zur Unterſuchung der Urſachen des 
gewaltigen Ueberhandnehmens von Schiffbruͤchen 
in der Brittiſchen Handels-Marine zu ernennen. 
Die Schuld wird allgemein einem leichtfertigen und 
eigennuͤtzigen Syſtem beim Bauen, Bemannen und 
Führen der Kaufffahrteiſchiffe zugeſchrieben. 

Das Parlament hat in den letzten Sitzungen eine 
Menge von Eiſenbahn-Bills bewilligt. Eine der 
wichtigſten iſt die fhdöftliche, welche in der naͤchſten 
Woche die Königliche Sanction erhalten wird. Sie 
fuͤhrt nach Dover und ſteht mit den von Calais 
nach Paris und Brüffel pfojektirten Eiſenbahnen 
in der engſten Verbindung. N . 

Der ehewolige Franzoͤſiſche Handels⸗Miniſter, 
Graf Duchatel, iſt von Paris hier angelangt. 

Die Brittiſche Legion in San Sebaſtian ſoll 
jetzt, nebſt einigen Spaniſchen Truppen, IT bis 
12,000 Mann ſtark ſeyn. Ein Engliſches Dampf⸗ 
ſchiff hat 2 Millionen Realen und 216 Rekruten 
für die Legion uͤberbracht. . 8 

8 8 i e n. 

Bruͤſſel den 22. Juni. Es iſt ein beſonderes Ba⸗ 
taillon für den Dienſt in den Scheldepoldern gebil⸗ 
det worden und bereits von Antwerpen abmarſchirt. 

Zu Bruͤgge zerſprang am 13. d. in der Deſtillir⸗ 


Kammer des Hrn. Roclof der Keſſel einer neuen 
Dampfmaſchine, wodurch zwei Perſonen ſchreckliche 
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genen erhielten. Einer der Verwundeten ift ſoll baldigſt ins Leben treten. — Die Vorbereitun⸗ 

ereits geſtorben. = 5 Kro 

Neuerdings ſind von der Regierung ſechs Con- welche um Mitte September d. J. Statt haben ſoll 
ceſſionen zur Errichtung von Rünkelruͤben-Zucker⸗ beginnen bereits. Man ſagt, Fast ge 
Fabriken ertheilt worden. 5 ö 

Der Chauſſee-Dampfwagen des Hru. Diez fuhr — Nach Inhalt eines kuͤrzlich aus Peſth in Ungar 
geferu durch die Stadt nuch der Cpauffee von Ane eingelangten Driefes ſollen bafelbft 11 fange Case 

derlecht, um feinen regelmaͤßigen Dienſt zwiſchen leuke in Verhaft gebracht worden ſeyn, weil fie.“ 

Bruͤſſel und Hal zu beginnen. Der Wagen bewegte beſchuldigt find, eine Proklamation an die ubrigen 
ſich mit großer Leichtigkeit und man bemerkte nicht, Edelleute erlaſſen zu haben, mit der Aufforderung, 
Rap lc Dferde ſich vor, ihm ſcheuten. Zwiſchen ſich zuſammenzurokten und gewaltthätige, ja fogar 
Brüſſel und Laeken fährt jetzt eine neue Art Omnibus, auf das Leben der Magnaten und der hohen Geiſt⸗ 

Durch die anduymen Geſellſchaften gestalten ſſch lichkeit gerichtete Attentate zu wagen, weil dieſele 
hier Unternehmungen aller Art in einer Großartig ben auf dem kürzlich geſchloſſenen Landtage zu 
keit, wovon man früher Feine Idee hatte. So iſt Preßburg nicht die Anſichten diefer unbedachtſamen 
jetzt in Brüſſel eine ſolche Geſellſchaft zuſammen⸗ Schwindelföpfe, ſondern jene ihres geliebten Königs 
BR, 1 auf Actien eine Schwimmſchule theilten. Obſchon dieſe Nachricht hier allerdings 
anlegen will. a : 

— Den 23. Juni. In Verviers geht man maͤchtiges, und von der treue if i 
damit um, auf dem Markte ein ehernes 55 Fuß Sa r Freuen ungariichen Nation 
hohes Standbild Napoleon's zu errichten, deſſen weiter beachtet, und für die bloße Ausgeburt einer 


Koſten durch Subſeription zuſammengekommen find. unruhigen Phantaſie esc 5 
Als Tag der Euthüllung iſt der 15. Auguſt d. J. = ae \ DEREN > 
feſtgeſetzt. . 


Ein Original⸗Gemälde von Jordaans wurde Rom den 14. Juni. Allg. 31.) In Fronzoͤ⸗ 
hier vor kurzem von Jemand fuͤr 10 Fr. erſtanden, ſiſchen Blattern 108 man SS 8 
au nn feitdem vergebens 10,000 Fr. Dafür ges kel aus Rom, welche eine ſo beſtimmte Sprache 

boten hat. ; 

n ſtenreich. 8 zu halten. Aus zuverläſſiger Quelle kann ich indeſ⸗ 

8 Wien den 19. Juni. Der Kaiſerl. Ruſſ, Bots ſen jetzt nee daß bei künftiger aan der 
ſchafter, Bailli von Tatitſcheff, trifft Anſtalten zu Provinzen von den fremden Truppen durchaus keine 
ſeiner Reiſe nach Karlsbad, von wo er ſich zur Bedingungen weder von Oeſterreich noch von Frank⸗ 
Krönung. nach Prag begeben wird. Nach der Kroͤ⸗ reich der Paͤbſtlichen Regierung gemacht werden, 
nung tritt er eine Reiſe nach St. Petersburg an. wodurch dieſe ſich anheiſchig machen ſollte, eine Na⸗ 

In Innsbruck wurde am 12. Juni, früh halb 4 tionol⸗Garde oder Aehuliches zu errichten. Beide 

Uhr, ein Erdbeben verſpuͤrt, welches ſich durch Regierungen haben nie Vorſchfiften in Beziehung 
zwei ſchnell auf einander folgende Stoͤße, beſonders auf die innere Verwaltung gemacht, dieſe bleibt ganz 
in En hoͤhern Stockwerken, bedeutend bemerkbar der Einſicht der Paͤbſtlichen Regierung überlaſſen, 
machte. 555 n 

Eden 21. Juni. (Bresl. Zeit.) Nach einer beſſer kennt, als das Ausland. — Dom Miguel 
bvon dem Neapolitaniſchen Geſandten am K. K. Hofe, lebt, wie ich ſchon früher geſchrieben, ſehr ge 

Marg Gagliati, Sr. K. H. dem Erzherzog Ludwig zogen, und beſchaftigt ſich hauprfachlich mit der 

5 uͤberrelchten Note, hat Se. M. der König von Near Jagd. Die Franzoͤſiſchen Blätter laſſen ihn bald 
pel 8 Stunden vor feinem Oheim, dem Prinzen von nach Portugal reiſen, bald fremde Gelder ſich zu- 

Salerno, welcher ſammt feiner Gemahlin hier eignen, bald hat er ſich durch ſein Betragen gegen 
erwartet wird, die Reiſe von Florenz nach Wien die Familie Vorgheſe groͤblich vergangen, und die 

angetreten. Se. Majeſtaͤt wird daher laͤngſtens bis hieſige Regierung hat ihn aufgefordert, ſich nach ei⸗ 
übermorgen in Schönbrunn, allwo Se. Majeſtat nem anderen Aufenthaltsorte umzuſehen. Keine 
reſidiren werden, eintreffen. Das Gefolge des einzige dieſer Angabe iſt wahr. Liegt es an den Bee: 
Koͤni 8 beſteht blos aus zwei Wagen. Der Gene⸗ richterſtattern, oder werden dergleichen Beſchuldi⸗ 
rale Major Furſt Carl Lichtenftein ift dieſem Sou⸗ gungen in Paris erfunden, auf jeden Fall muß man 
verain als Begleiter beigegeben. — J. M. die Erz⸗ die Leichtgläubigkeit der Leſer vor ſolchen Maͤhrchen 

herzogin Maria Louiſe von Parma iſt heute in warnen. Wahr iſt es, daß Dom Miguel's Mittel 
Schönbrunn eingetroffen. — Se. K. H. der Herzog ſehr beſchränkt find, und es wäre zu wünſchen, es 
von Lucea iſt aus Dresden zurück allhier eingetroffen. würde ihm durch ein Abkommen ſo viel zugeſichert, 
Diͤe Errichtung einer italjeniſchen adeligen Leib daß er feinem Stande gemäß leben konnte. — Mare 
garde von 60 Mann am k. k. oͤſterreichiſchen Hofe ſchall Marmont, der fleißig an feinen literariſchen 


\ 


S 


861 


Werken arbeitet, will nach Wien reiſen, und ſich 


dort einige Zeit aufhalten. 5 
8 We ki 3. 

Zurich den 16. Juni. Die hieſige Zeitung 
berichtet: „Der Polizei⸗Rath hat dem Regierungs⸗ 
Mathe über die juͤngſt gemachten Entdeckungen, hin⸗ 
ſichtlich der Umtriebe des jungen oder neuen Oeutſch⸗ 
lands in der Schweiz und der gegen die Theilneh⸗ 
mer derſelben im Kanton Zürich ergriffenen Maß⸗ 
regeln Bericht erſtattet; indem der Regierungs⸗ 
Rath die Maßregeln, welche Herr Buͤrgermeiſter 
Heß nach den vom Polizeirathe erhaltenen Vol: 
machten ergriffen, gaͤnzlich genehmigte, beſchloß er 
Mittheilung der Signalements der Weggewieſenen 
an die Polizei⸗Behoͤrden benachbarter Kantone und 
Berichterſtattung an den Vorort. Gegenwaͤrtig 
befinden ſich noch 10 Individuen in Verhaft, theils 
weil von den richterlichen Behörden noch fortwaͤh⸗ 
rend wegen des Leſſingſchen Mordes inquirirt wird, 


theils weil man die polizeiliche Unterſuchung über, 


das Treiben der als Hauptanſtifter dieſer Umtriebe 
erſcheinenden Perſonen von Seiten der mit der 
Fremden⸗Polizei beauftragten Behörde noch ver⸗ 
vollſtaͤndigen will. Das Weitere wird in Betreff 
dieſer 10 Individuen, ſoweit die gerichtlichen Behoͤr⸗ 
den nicht über dieſelben Disponiren, der Regierungs⸗ 
Rath, zu Handhabung der Fremden: Polizei, jpäter 
verfügen. Aus den Verhoͤren und aufgefundenen 
Papieren geht hervor, daß den Auſtiftern dieſer Um⸗ 
triebe, wovon ein Theil der Klaſſe der Agents⸗Pro⸗ 
vocateurs, der andere aber der Sekte jener phan⸗ 
taſtiſchen und fanatifirten Welt» Reformatoren an⸗ 
gehört, welche waͤhnen, über die Welt⸗Ereigniſſe 
gebieten zu koͤnnen, oder das verlorne Vaterland 
durch eine Revolution wieder erobern, oder endlich 
in der Verzweiflung gern auch Andere ins Ungluͤck 
ſtuͤrzen möchten, freilich keine Mittel zu Gebote fies 
ben, womit fie etwas bedeutendes ausrichten koͤnn⸗ 
ten, und jedenfalls das, vorzüglich ſeit Rauſchen⸗ 
platts Rückkehr aus Spanien, wieder in Bewegung 
gebrachte Komplott in ſeinem erſten Entſtehen er⸗ 
ſtickt worden iſt. Allein immerhin iſt das, was 
vorliegt, geeignet, jeden Unbefangenen zu uͤberzeu⸗ 


gen, mit welcher Gewiſſenloſigkeit und unverbeſſer⸗ 


lichem Starrſinn dieſe Menſchen, von welchen wir 
an unſerem Orte den groͤßern Theil der gebildeten 
und küchtigern Deutſchen Flüchtlinge ausdruͤcklich 
unterſcheiden, fortwährend ſich mit Plänen beſchäf⸗ 
tigen und geheime Verbindungen ſchließen, welehe 
theils an ſich als verbrecheriſch erſcheinen, theils 
geeignet ſind, die Schweiz, wenn ihnen nicht entge⸗ 
gen gewirkt würde, in neue Streitigkeiten mit den 
Nachbarſtaaten zu verwickeln. Bei dieſer Unter⸗ 
ſuchung iſt gegen die Italieniſchen und Franzoͤſi⸗ 
fen Fluͤchtlinge, die ſich hier aufhalten, nicht der 
geringſte Grund zum Verdacht der Theilnahme an 


den neu angelegten Tollheiten gefunden worden. 


Auch ſcheint das junge oder neue Deutſchland, wie 
es ſich verſchieden qualifizirt, ſich von dem jungen 
Europa getrennt zu haben, inſofern nicht die Ver⸗ 
bindung durch den aus 5 Perſonen beſtehenden lei⸗ 
tenden Ausſchuß unterhalten wird. Es waren bis 
jetzt auf verſchiedenen Punkten der Schweiz funf⸗ 
zehn Klubs organiſirt; es wurde aber thätig an 
der Vermehrung gearbeitet, und namentlich ſollten 


die im Kanton Zürich arbeitenden Tyroler-Bauleufe 


für republikanſſche Geſinnungen empfaͤngli = 
macht werden. An dem Verein 9 50 1 85 350 
Perſonen Theil genommen.“ 
z Deut ſchlan d. 

Muͤnchen den 22. Juni. 
nach find für die Feſtung Ingolſtadt neunhundert und 
einige ſechzig Stuͤck eiſerne Geſchütze aus Schweden 
zur Armirung dieſer Feſtung unkerwegs, welche 
durch Baperſche Schiffer von Köln nach Würzburg 
. sr a Feſtungen Landau und 

ermersheim ſollen gleichfall eſchuͤtzſtz 
1 i 3 Be Fan; 
Frankfurt den 22. Juni. Man vernimm 
nicht, daß die Fakultaͤts⸗Urtheile der vom . An 
1833 inhaftirten politiſchen Gefangenen bis heute 
hier angekommen ſeyen. Indeſſen verlautet, daß 
unſere politiſchen Gefangenen wieder enger bewacht 


würden, weil neuerdings Communikationen nach 


Außen von ihnen unterhalten wurden, was aber 


nach der Art und Weiſe, wie jetzt ihr Arreſt einge- 


richtet iſt, wenig glaubhaft erſcheint. Judeffen glau⸗ 
ben unſere Behoͤrden aus Erfahrung auf ihrer Hut 
ſeyn zu müſſen. x | 

Die Vermählung des Kurfürſtlich Heſſiſchen Ges 
heimen Finanzraths Lionel v. Rotbſchild mit Fraͤu⸗ 
lein Charlotte v. Rothſchild wurde vorgeſtern im 
Hotel des Vaters der jungen Frau, des Baron Carl 
v. Rothſchild, aufs Prachtvollſte begangen. Zwei 


Dem Vernehmen 


1 


Tage vorher gab derſelbe Baron einen Ball, der 


über 10,000 Gulden gekoſtet haben ſoll. 
5 r. 
Konſtantinopel den 2. Juni. Nach den neuen 
ſten Nachrichten aus Syrien vom 11. Mal iſt die 
Engliſche Euphrat⸗Expedition unter Oberſt Chesney 5 
nach Ueberſteigung unſaͤglicher Hinderniſſe, und 
nachdem beide Jampfſchiffe, der Euphrat und der 


Tigris, bereits ihren Lauf begonnen hatten, von 


einem Unfall bet offen worden. Eines der Dampf⸗ 


ſchiffe ſcheiterte an einer tiefen Klippe, und man 


war beſchaͤftigt, es fo viel moglich auszubeſſern. 
Franzoͤſiſche Blatter ſchreiben aus Bucha⸗ 

reſt vom 28. Mai: Ueber 3000 Ruſſiſche Solda⸗ 

ten von der Beſatzung von Siliſtria haben Erlaub⸗ 


niß erhalten (2), in Türkiſche Dienſte als Freiwil⸗ 


lige zu treten. Faſt alle ſind nach Serbien gegan⸗ 
gen, wo fie von Fuͤrſt Miloſch zu Einuͤbung feiner 
Armee gebraucht werden. Fruͤher hatten Serbi⸗ 


ſche Offiziere ſich in Ruſſiſchem Dienſt ausgebildet. N 
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Die Serbiſchen Truppen ſollen in guter Ordnung, 
wohl bewaffnet, und für Rekruten ſehr erträglich 
eingeuͤbt ſeyn. 

Vermiſchte Nachrichten. 

Die neueſte Nummer des Poſener Amtsblattes 
enthält nachſtehende von dem Herrn Ober-Praͤſi⸗ 
denten der Provinz emanirte Bekanntmachung: 
Die Koͤnigl. Hauptbank in Berlin hat ſich auf meis 
nen Antrag bereit erklärt, Maßregeln zu nehmen, 
um dem Geldverkehr auf den in der Stadt Poſen 
abzuhaltenden Woll maͤrkten zu Huͤlfe zu kommen, 
und ſomit den Wollkaͤufern ihre Geſchaͤfte moͤglichſt 
zu erleichtern. Die Koͤnigl. Hauptbank findet es 
angemeffen, hiebei ſich der Dazwiſchenkunft eines 
Bankierhauſes zu bedienen, und zwar vorzugsweiſe 
des Königl, Kommiſſionsraths Herrn Morſtz Ro⸗ 
bert, General- Agenten der Poſenſchen Landſchaft, 

der mit den ortlichen Verhaͤltniſſen der Provinz 
durch langjährige Geſchaͤfts-Verbindung vertraut 
iſt. Demgemaͤß iſt mit demſelben bereits ein Ueber 
einkommen abgeſchloſſen worden, wonach es ihm 
obliegt, die in der Stadt Poſen abzuhaltenden Woll⸗ 
märkte zu beſuchen. Dieſes wird zur oͤffentlichen 
Kenntniß gebracht. — Eine Verfuͤgung des Koͤnigl. 
Konſiſtoriums der Provinz betrifft das Parochial⸗ 
Verhaͤltniß der beurlaubten, aber zu den gewoͤhn⸗ 
lichen Uebungen einberufenen Landwehrmaͤnner. — 
Die Koͤnigl. Regierung J. findet fi) veranlaßt, die 
geſetzlichen Beſtimmungen in Betreff der Extheilung 
von Patenten für neue Erfindungen und Verbeffes 
rungen zur öffentlichen Kenntniß zu bringen. — 
Dieſelbe Behörde belobt den Chalupnerwirth Kranz 


und deſſen Sohn zu Sikorzyn, Kröbener Kreiſes, 


welche einen aus Rawitſch entwichenen Straͤfling 
ergriffen und an die dortige Zuchthausdirektion ab⸗ 
geliefert haben. Desgleichen wird der Bezirkswoyt 
und Buͤrgermeiſter Worff zu Grabow, welcher ſich 
bei dem Brande zu Kigzenice durch Umſicht und 
Thaͤtigkeit ausgezeichnet hat, öffentlich delobt. — 
Neue Schulhaͤuſer wurden im Reg. Bez. Poſen im 
abgewichenen Jahre: 65 erbaut, und zwar 47 mit 
Unterſtützung aus den dazu ausgeſetzten Königlichen 
Fonds und in einzelnen Faͤllen beſonders bewillig⸗ 
ten Gnadengeſchenken, im Geſammt⸗ Betrage von 
12,547 Rthlr. und 18 ohne öffentliche Unterftüz= 
zung. Seit dem Jahre 1831 ſind im hieſigen Re⸗ 
gierungs⸗Bezirk 256 neue Schulhaͤuſer entſtanden, 
ein Erfolg, der nicht zu erreichen geweſen waͤte, 
Ang nicht Se. Maojeſtaͤt der König in londesvä⸗ 
terlicher Huld die faſt durchgängig armen Schulfo= 
cietaͤten in ihren Bauunternehmungen zu unterſtüz⸗ 
zen geruht hatten. — Die Zahl der Induſtrie-Schu⸗ 
len zum Unterricht der weiblichen Jugend in Hand: 
arbeiten, zur Gewoͤhnung an Fleiß und Arbeilſam⸗ 
keit, hat ſich im vorigen Jahre anſehnlich vermehrt; 
Rees ſind davon im Regierungsbezirk gegenwaͤrtig 96. 


2 
a 


— Die Realſchule in Meſeritz iſt in ihrer Organi⸗ 
ſation vorgeſchritten, und beſteht zur Zeit aus 4 


Klaſſen, in welchen 9 Lehrer arbeiten, Sie zaͤhlt 


109 Schüler, und ihre Leiſtungen wurden bei der 
im November v. J. gehaltenen Reviſton in ſittlicher 
und wiſſenſchaftlicher Hinſicht befriedigend, in der 
Mathematik und den Naturwiſſenſchaften ausge⸗ 
zeichnet befunden. Der Bau eines eigenen Hauſes 


für dieſe Schule, zu welchem die Stadt Meſerſtz 


fi) verpflichtet hat, iſt im Werke. — Die Errich⸗ 
tung einer hoͤhern Buͤrgerſchule, die für das Gym⸗ 
naſium vorbereitet, in der Stadt Krotoſchin, iſt 
[hen lange als ein Bedürfniß dieſes Orts, welcher 
der Sitz eines Land- und Stadtgerichts iſt, lebhaft 
gefühlt worden. Sie fand bisher manche Hinder⸗ 
niſſe, welche jetzt beſeitigt worden, ſo daß die Er⸗ 
Öffnung dieſer Lehranſtalk am 1. Auguſt d. J. wird 
erfolgen konnen. — Der Louiſenſchule in Poſen 
geruhten Se. Majeſtaͤt der König die Grundſtuͤcke 
des im vorigen Jahre aufgehobenen hieſigen Bene— 
dictiner-Nonnenkloſters allergnaͤdigſt zu ſcheuken. 
Sie werden gegenwaͤrtig für ihre künftige Beſtim⸗ 
mung umgebaut und eingerichtet, und ſteht zu er: 
warfen, daß dieſer Bau noch vor Michaeli d. J. 
beendet ſeyn wird, ſo daß die Verlegung dieſer Lehr 
anſtalt in ihr neues Lokal noch in dieſem Jahre 
wird erfolgen koͤnnen. — Der Verein zur Befoͤrde— 
rung des Schulbeſuchs armer Kinder in Zirke er⸗ 
freute ſich auch im verwichenen Jahte der regen 
Theilnahme der Schulfreunde am dortigen Orte 
und einer geſegneten Wirkſamkeit. Es wurden 37 
Kinder mit den noͤthigſten Kleidungsſtücken verſe— 
hen. — Die Koͤnigl. Regierung III. erläßt eine 
Bekonntmachung wegen Empfangnahme der Quit⸗ 
tungen über eingezahlte Domainen-Veräͤußerungs⸗ 
gelder pro 1ſtes Quartal 1836. x 


Berlin. Man ſchreibt aus Coblenz unterm 
20. v. M.: „Nach Briefen aus Ems iſt vorgeſtern 
die Fuͤrſtin von Galitzin daſeloſt angekommen und 
hat im herrſchaftlichen Kurhauſe die ſchoͤnen Zim⸗ 
mer in dem Fluͤgel nach der Lahn hin bezogen, von 
denen man elne Zeitlang glaubte, daß ſie für die 
Kaiferin von Rußland beſtimmt wären. Sicherem 
Vernehmen nach, werden Ihre Majeſtaͤt in dieſem 
Sommer nicht nach Ems kommen, vielmehr eine 
Reiſe im Innern des Landes machen.“ 


Die Vergleichung der ſtatiſtiſchen Tabellen der 
Provinz Preußen für das Jahr 1834 mit denen des 


Jahres 1824, in Anſehung der Einwohnerzahl, ges 


währt nachſtehende Ergebniffe: Im Jahre 1834 
betrug die Einwohnerzahl 2,045, 714 und die Zahl 
der Wohnhäufer 233,440. In Auſehung des Re⸗ 
ligons⸗Verhaͤltniſſes waren 1,479,474 evangelische 
und 530,514 katholiſche Einwohner, mit Einſchluß 
von 530, die ſich zur Griechiſchen Kirche bekennenz 


12,581 waren Mennoniten und 22,275 Einwohner 
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waren Bekenner des moſaiſchen Glaubens. Im 
Jahre 1824 betrug die Einwohnerzahl 1,889,269 
und die Zahl der Wohnhaͤuſer 221,004, Im Laufe 
der zehn Jahre von 1824 bis 1834 hat daher in 
der Provinz Preußen ein Populations-Zuwachs von 
155,845 Seelen und eine Vermehrung der Wohn⸗ 
haͤuſer von 10,430 ſtattgefunden. 


Man berichtet aus Breslau: Durch arge Unvor- 
ſichtigkeit wurde in einer am 2often Juni hier abs 
gehaltenen außergerichtlichen Auktien auch eine in 
einer Schachtel befindliche Blaſe mit zum Verkauf 
gegeben, deren Inhalt man nicht genau kannte, 
und der, nach Ausſage eines darüber befragten 
Conditorgeſellen, verdordener Zucker zu ſeyn ſchlen. 
Ein bieſiger Klein handler erſtand dieſe, mit mehre⸗ 
ren andern alten Sachen angefuͤllte Schachtel, und 
koſtete zu Hauſe ſammt ſeiner Frau in Gegenwart 
feiner Kinder den anſcheinenden Zucker, der auch 
einen ſuͤßen Geſchmack hatte. Er überließ ihn feız 
nen beiden Kindern, die damit auf die Straße eil⸗ 
ten und den Genuß des Geſchenkes mit vielen ans 
dern Kindern der Nachbarſchaft theilten. Sehr 
bald kraten bei allen, welche davon genoſſen hatten, 
alle Anzeichen einer Vergiftung ein, und es wurde 
uun ſchleunige aͤrztliche Hülfe nachgeſucht. Doktor 
Simſon war der erſte, welche von einem der Väter 
erſucht wurde, ſeinen 5 Kindern von 2 bis 12 Jah⸗ 
ren, die in Krämpfe verfallen waren, beizuſtehen 
und durch welchen das Vorbandenfeyn einer Vergif⸗ 
tung ſogleich erkannt wurde. Weitere Umfragen 
ergaben, daß 13 Kinder verſchiedener Familien von 
dieſem Pulver genoſſen hatten. Bei der chemiſchen 
Prüfung deſſelben ergab es ſich, daß es aus einer 
Miſchung von Schwefel⸗Arſeunk (Rauſchgelb), Zus 
der und Mebl beftand, und es ermittelte ſich, daß 
es der fruͤher verſtorbene Beſitzer der verauftionirten 
Sachen zur Vertilgung von Ratten, Schwaben ze. 
gekauft hatte. Leider find bereits zwei der Kinder, 
ein Mädchen von 12 und ein zweites von 5 Jähren, 
an den Folgen dieſes krautigen ⸗Ereigniſſes geſtor⸗ 
den, und die Aerzte fürchten nach für das Leben 
zweier dieſer Kinder. Die übrigen, welche Deniger 
von dem Gifte genoffen haben und bei denen das 
kuͤnſtlich herbeigefuͤhrte Erbrechen ſchnell und ſtark 
eingetreten iſt, ſcheinen am Leben erhalten zu werden. 


Danzig. Wie voraus verkuͤndigt, hat der Ges 
treidehandel in dieſem Jahre hier einen lebhaften 
Aufſchwung gewonnen. Die Verſchiffungen darin 
erfolgen meiſtens nach England und Frankreich; 
nehmen aber auch fern entlegerg Welttheile zu ih⸗ 
rem Ziel. Die alte Klage, daß unſere Schiffe im 
Hafen verfaulen, wäre demnach gehoben. Im Ge⸗ 
gentheil davon iſt jetzt bei uns ein Schiffsmangel 
vorherrſchend, und die Frachtpreiſe find, gegen die 
letztverfloſſenen Jahre, beinahe um ein Doppeltes 
geſtiegen. 5 a 


— 


Als eine feltene Erſcheinung (ſchreibt man aus 
Hamburg) iſt am 13. Juni zu Norden beim Nord⸗ 
Deich nach eingetretener Ebbe ein ſehr großer See⸗ 
fiſch auf dem Watt zurückgeblieben und von einigen 
Arbeitern gefangen genommen. Das Thier, wahr⸗ 
ſcheinlich ein Nordkaper, iſt circa 20 Fuß Calenberg. 
lang, 4 Fuß im Durchmeſſer und mannlichen Ge⸗ 
ſchlechts. Sein oberer Theil iſt, mit Ausnahme 
zweier braͤunlicher Flecken unter der Ruͤckenfloſſe, 
ſchwarz, indeſſen der Bauch weiß iſt. Der Kopf 
iſt eyformig abgeſtumpft, die Augen find verhaͤlt⸗ 
nißmaäßig klein, und auf dem Nacken hat es das 
bei dfeſen Thieren gewöhnliche Naſenloch. Nach 
den durch den Gebrauch mebr oder weniger beſchaͤ⸗ 
digten Zähnen zu ſchließen muß das Thier ſchon 
ſehr alt ſeyn. ER 

Bei Wheathamſtead in Herfortſhire wurde Pürzs 
lich ein großer Leopard erſchoſſen. Es iſt nicht bes 
kannt, von wo derſelbe entſprungen iſt. 


Man fpricht wieder einmal viel davon, daß noch 
viele Franzoſen und Deutſche in Sibirien lebten. 
Es iſt kuͤrzlich ein alter Franzoſe zuruͤckgekehrt, 
welcher behauptet, es hielten ſich wenigſtens noch 
2400 Franzoſen dort auf. Die Dorfzeitung meint 
deshalb: Es kann alſo immer auch manche deutſche 
Frau die Freude haben, ihren erſten, unvergeßlichen 
lieben Mann ihrem jetzigen Ebegemahl vorzuſtellen. 


Stadt Theater, SE 
Freitag den 1. Juli: Der Diamant des Geis 
ſterkdulgs; große Zauberoper in 3 Akten von 
F. Raimund, Muſik von Joſ. Drechsler. 5 
Naothwendiger Verkauf. 
Ober⸗Landesgericht zu Bromberg. 


Das Rittergut Kokgezkowo im Kreiſe Guneſen, 
landſchaftlich abgeſchaͤtzt auf 23,823 Rthlr. 29 ſar. 
7 pf., zufolge der, nebſt Hypothekenſchein und Ber 
1 in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, 
oll d f za 
am 8dten Oktober 1836 Vor mit⸗ 

tags i Uhr RN 
an ordentlicher Gerichtsſtelle fubhaftirt werden, 
Der dem Aufenthalte nach unbekannte Pächter 
Friedrich Lieske, ſo wie die Erben des Kriminal⸗ 
Direktors Strempel, als dem Aufenthalte nach 
unbekannte Gläubiger, werden hierzu Öffentlich vor⸗ 
geladen. 5 5 
Brombera den 28. Februar 1836. 
Ediklalvorladung. ö ö 
Ueber den Nachlaß des zu Xlons verſtorbene 
Bürgers Joh onn Raabe, iſt mittelſt Verfügung 
vom ı5ten März e. der erbſchaftliche Liquidations⸗ 
Prozeß erdffuet worden. Der Termin zur Anmel⸗ 
dung aller Anſpruͤche ſteht 8 
J. Vo re 


24 ſten September d. 
mittags um 11. Uhr 


am 
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vor dem Deputirten Herrn Ober⸗Landesgerichts⸗Aſ⸗ 
feffor Kahl im Partheienzimmer des hleſigen Ge⸗ 
richts an. 5 

Wer ſich in dieſem Termin nicht meldet, wird al⸗ 


ler feiner etwanigen Vorrechte verluſtig erklart und 


mit ſeinen Forderungen nur an dasjenſge, was nach 
Befriedigung der ſich meldenden Gläubiger von der 
Maſſe noch übrig bleiben ſollte, verwieſen werden. 
Schrimm den 6. Mai 1836. 5 \ 
Preußiſches Land=- und 


Koͤnigliches 
5 Stadt⸗ Gericht. 
Fxtrait de Circassie; 

Ganz neu entdecktes Schönheitsmittel, welches 
die Haut auf uͤberraſchende Weiſe von allen Flecken 
reinigt, derſelben jugendliche Friſche giebt und die 
Farben beſonders hebt‘ und verfcbönt, kurz, der 
Haut den ſchoͤnſten und zarteſten Teint giebt. Wir 
deuten hier nur die Wirkung. Da ſich das Mittel 
ſchon von ſelbſt bewährt, enthalten wir uns jeder 
weitern Anpreiſung. 

a Dimenſon & Comp. in Paris. 

In Poſen befindet ſich die einzige Niederlage, das 
Flacon zu 1 Riblr., bei Herrn J. J. Heine. 

AVE TT Is S e II e n t. 

Einem hochgeehrten muſikliebenden Publikum em⸗ 
pfehle ich mich mit Verfertigung von Flügeln, Flü⸗ 
gelfortos, Fortepiano's und aufrecht ſtehenden Fluͤ⸗ 
geln nach der neueſten Bauart und von bewährter 
Guͤte. Liſſa den 15. Juni 1836. 

a Ernſt Grauer, Schloßgaſſe No. 689. 
—Luft⸗Kiſſen und Matratzen RE 
fo wie elaſtiſche Schnürleiber und Leibbinden zum 
Selbſtauf⸗ und Zumachen, ferner elaſtiſche Suspen⸗ 
ſotiums, verfertigt der ö 
Koͤnigl. approbirte Zahnarzt und Maſchiniſt 
Ma lla ch o w, 
Breiteftraße No. 107. 


DOLL IB GOGET 


Neuſilber⸗Fabrik 2 
von Henniger & Comp. in Berlin ꝛc. 20. 2c. 


empfiehlt zu Festen Preisen mit neuer & 
Sendung erhaltene Crucifixe mit Chriſtuse & 
von Neuſilber, Armsveuchter zu zwei, drei 4 
und vier Kerzen, Meſſer und Gabeln mit € 
vorzüglich guten Berliner Stahl- Klingen, 4 
Loͤffel aller Art, Reitzeug⸗Gegenſtaͤnde u. ſ. w. 
8 Der Stand iſt auf dem alten Markte, mit 
& 15 Ruͤckſeite zum Kaufmann Herrn Biele⸗ 
S feld. RESET 


Die Berliner Herren= Garderobe: Fabrik 
= von F. W. Bolle, 
ch zu dieſem Johanni⸗Markt ihr reich⸗ 


4 


= empfiehlt au 


lich aſſortirtes Lager neveſter Halsbinden, Chemi⸗ 
ſets, Halskragen, Hofenträgern, Shawls für Her⸗ 
ren a ſ. w., und berſpricht die moͤglichſt billigen 
Preiſe. ; - 

Mein Stand iſt auf dem Markte, dem Haufe 
des Kaufmaans Herrn Bielefeld gegenüber, 

Das auf der Gerberſtraße zu Poſen sub No, 415, 
belegene, den Oberbuͤrgermeiſter Tatzlerſchen Er⸗ 
ben zugehörige Grundſtück, ſoll aus freier Hand 
verkauft werden. Das Nähere iſt zu erfragen Gers 
berſtraße No. 403. porterre. 

Alle Arten Steiametzarbeiten und Grabſteine wer⸗ 
den zu billigen Preiſen angefertigt von 

L. Clauſe aus Berlin, Bildhauer und Steinmetz, 

Gerberſtraße No. 305. 


börse von Berlın. 
Den 28. Juni 36 Zunse Freuls, Cour. 
E Fufs, er Geld, 


Staats - Schuldscheine, . ,„ , 1024| 1015 
Preuss. Engl. Obligat. 1830 4 101472101. 
Präm. Scheine d. Seehandlung . — 613 604 
Kurm, Oblig. mit lauf. Coup. . . 4 4024| 1012 
Neum, Inter. Scheine dto. 4 —— — 
Berliner Stadt- Obligationen 4 1023 102 
Königsberger dito ER Eu ee 4 — — 
Elbinger dito Vegas 22 — — 
Danz. dito v. in T. ame — 44 — 
Westpreussische Pfandbriefe 4 1033 1027 
Grossherz.Posensche Plandbriefe . 4 — ! 4048 
Ostpreussische dito . „1 4 1023 1023 
Pommersche diioo 4 10151 1014 
Kur- undNeumärkischedto ._.| 4 1005| — 
dito dito dito 32 |. 983] 984 
Schlesische dito 4 — ! 105 
Rückst, C. u. Z. Sch. d. Kur.- u. Neu. 87 88 
Gold al marco 3 21634 2155 
Neue Duc aten 187 — 


Friedrichsd'or EEE 


14 135 
Disconto 4 5 


Getreide⸗Marktpreiſe von Poſen, 
den 27. Juni 1836. 


- Getreidegattungen. 2 on 5 N N 
(Der Scheffel Preuß.) e . 45 
—— — —ↄI6— —— — 
Weizen 1 9 — 1 | IL— 
Roggen — 236 — 24 6 
Gerſte 2 = 18 „ 
Hafer 15 60 — 16) 6 
Buchweizen 27 — — 28 
Erbfen NW I 3 6 I 4 6 
Kartoffeln. 3 — 12 — 
Heu 1 Ctr. 10 tt. Prß.] — 23. —| — 24 — 
Stroh 1 Schock, 3 | ; 0 
1200 % Preuß. 3203 25 
Butter 1 Faß oder 
f 10 .- I | 12|— 


8 Hu. Preuß. [ I 


7 


